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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kol-
leginnen und Kollegen.
 
Die Landeszentrale für politische Bildung des Lan-
des Sachsen-Anhalt geht neue „digitale Wege“.
So wurde ein neues Referat ins Leben gerufen, das 
sich den weitreichenden gesellschaftlichen Umbrü-
chen der Digitalen Revolution stellen und dement-
sprechend zeitgemäße Formen der politischen Bil-
dung auch in Sachsen-Anhalt voran bringen will. 

Gerade heute haben es politische Bildungsinhalte 
schwer, sich gegen die Konkurrenz kommerzieller 
Unterhaltungsangebote in den Massenmedien und 
vor allem im Internet durchzusetzen. Spaß, Unter-
haltung und Sensation gehen eben oft vor scheinbar 
trockener Politik. Vor diesem Hintergrund scheint 
es zunehmend wichtig, sich diesen Entwicklungen 
im Sinne der Demokratieförderung und –Weiter-
entwicklung zu stellen und als Institution genau 
dort aktiv zu werden, wo sich der Homo Digitalis 
heute bewegt. Ziel dabei ist die Vermittlung von 
politischer Bildung in einer attraktiven Form, die 
es mit den neueren Formaten der multimedialen 
Unterhaltungsinszenierung ohne Weiteres aufneh-
men kann. In Zeiten einer viel gemahnten Politik-
verdrossenheit und eines gefährlichen Vertrauens-
verlustes in unsere Demokratie scheint eine neue 
multimedial ausgerichtete und die klassische politi-
sche Bildung ergänzende Strategie der politischen 
Kompetenz- und Wissensvermittlung alternativlos.
Zudem bietet beispielsweise das Web 2.0 mit 
eDemocracy, LiquidFeedback & Co. völlig neue 
Möglichkeiten der politischen Partizipation und 
des zivilgesellschaftlichen Engagements, was 
wiederum bedeutet, dass viele Menschen und 
gerade Jüngere dazu befähigt werden müs-

sen, diese richtig und effektiv zu nutzen ohne 
dabei auf unseriöse Angebote hereinzufallen. 

Genau hier will die Landeszentra-
le mit dem neuen Angebot POLITISCHE BIL-
DUNG 2.0 ansetzen und aktiv werden. 
So  wurden in Zusammenarbeit mit freien Medien-
pädagogInnen Fortbildungsprgramme für Lehre-
rInnen und MultiplikatorInnen entwickelt, die diese
animieren und befähigen sollen, sich den mo-
dernen digitalen Medien zu öffnen und diese in 
die  eigenen Lehrstrategien ihrer politischen Bil-
dungsarbeit einzubeziehen. Zudem stellt die 
Landeszentrale ein buchbares Angebot für Schu-
len bereit, das  zur Ausgestaltung themenbezo-
gener Projekttage und -wochen kostenlos  bei 
der Landeszentrale angefordert werden kann.
In diesem ePaper finden Sie ein Angebot von 
Patrick Hergert.

Wir freuen uns über Ihr Interesse,
Ihr Team der Landeszentrale für politische 
Bildung des Landes Sachsen-Anhalt
*siehe Hinweis letzte Seite

Foto: Screenshot Facebookseite Angela Merkel
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Illustration: Susanne Haase (CC BY-SA 2.0) 

Angebotsform: Unterrichtsbegleitendes Bildungsangebot

Zielgruppe: SchülerInnen der Klassen 7-12	
			 
Zeit: 2x 45 Minuten

Der Bundestagswahlkampf 2013 hat gezeigt, dass die sozialen Netzwer-
ke bei den einzelnen Parteien und deren Spitzenkandidaten einen festen 
Platz in der Vermarktung eingenommen haben: Der Meinungsaustausch fin-
det heutzutage überwiegend online statt. So hat beispielsweise SPD-Kanz-
lerkandidat Peer Steinbrück eigens für seine Online-Aktivitäten ein Social 
Media-Team aufgestellt. Auf den Seiten wurde mithilfe von  Vorankündi-
gungen zu Wahlkampfterminen eingeladen, Fragen der Nutzer umfang-
reich und auf persönlicher Eben beantwortet und mit Videobotschaften 
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und Hashtag „#“-Kampagnen auf neuen Wegen um Stimmen geworben. 
In der heutigen Zeit erreicht die Gesellschaft ein Großteil der potenziellen 
Wähler über die Netzwerke wie Beispielsweise Facebook und Twitter. Ne-
ben der rasanten Verbreitung von Botschaften, Standpunkten und Termi-
nen ist der Kontakt zum Wähler online besonders nah. Was noch im letzten 
Wahlkampf hauptsächlich via Mail oder Telefon ausgetauscht wurde, fin-
det heute auf den Online-Kanälen der Parteien und Politiker statt. Haupt-
sächlich passiert das in Form von Kommentaren oder Pinnwand-Postings. 
Erinnern wir uns auch an die „Schlandkette“ von Bundeskanzlerin Ange-
la Merkel: Sie bekam nach dem TV-Duell besonders viel Aufmerksam-
keit, vor allem in den sozialen Netzwerken wurde viel darüber diskutiert.
Wenn der Wähler durch zu viel Parteiwerbung mal den Durchblick verliert, 
hilft ihm der „Wahl-O-Mat“ mit einer ungefähren Richtungsweisung durch das 
Vergleichen der eigenen Standpunkte mit denen der Parteien. Der Wähler 
bekommt das Gefühl, gehört zu werden. Den Parteien bietet sich die Möglich-
keit, mit ihren Themen neue Zielgruppen zu erreichen und letztendlich ihre 
Stimme abzugeben. Fazit: An Online-Kampagnen kommt keiner mehr vorbei.

Schwerpunkte

Wie werden soziale Netzwerke von den Parteien zur Vermarktung genutzt?
Welche Vorteile hat das Internet für die Parteien und Spitzenkandidaten?
Wo liegen die Potenziale in der Zukunft?



Wussten Sie das schon?:

Das Handy als „digitaler Allrounder“ spielt in den 
sogenannten Schwellen- und Entwicklungslän-
dern eine zunehmend große Rolle bei der wirt-
schaftlichen und sozialen Entwicklung der betref-
fenden Gesellschaften: ob als mobiles Bankkonto 
für Kleinstgeschäfte, zur Wettervorhersage in der 
Landwirtschaft oder als Koordinierungsinstrument 
bei der Hilfsorganisation nach humanitären Katast-
rophen - die einfache und gleichsam robuste Tech-
nik bringt Hoffnung. Bernd Friedrich (GIZ):
„Verfügbare und erschwingliche Informations- und 
Kommunikationstechnik (IKT) und die darauf basie-
renden Dienste und Anwendungen haben und wer-
den, wie auch in entwickelten Ländern, das Leben 
der Menschen in Entwicklungsländern zunehmend 
und drastisch ändern und sie sozial und ökonomisch 
in das Weltgeschehen integrieren.“ Foto: Russell Watkins/Department for 

International Development 
(CC BY-ND 2.0)

Titel: The mobile phone network in Ha-
iti was vital in the weeks and months 
after the 2010 earthquake. Aid agen-
cies such as the Red Cross used text 
messaging to communicate public he-
alth information to hundreds of thous-
ands of people, helping to prevent the
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